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Die goldene Pest
ROMAN VON RICHTER-FRICH

Sa Begriff gjetb, bafj er einen Äampf-
genoffen geroonnen tjatte, unb baf] ber grofje
SJÎann an feiner Seite niajt rufjen roürbe, efje

er ßorb ßaoenbifBs SJÎb'rber in ben fünf gin-
gern feiner finfen §anb fjatte.

Sie Gadje fdjeint mir flar", fagte SBurns

fjeifer. Ober roas meinft Su?"
ßs unterliegt feinem 3roeifef, mer ba

im Spiel ift. SBroofe & Sßrablerj ift roafjrfjaf=
tig eine tüdjtige girma. 3m fiaufe eines Sîadj-

mittags fjaben biefe Seute mefjrere grofje
Singe ooïïBradjt. Sie fperrten miefj in einen
Keffer, ber für bie meiften bas ©raB geroefen
roäre. Sie ermorbeten fiorb ßaoenbifB unb
glauben nun, ber SBeg fei für fie frei SBir
müffen uns Beeilen, SBurns. Sie Sdjurfen fja=
Ben einen SBorfprung oon einer Stunbe. Sic
fjaBen fionbon ficfjer Bereits oerlaffen. Socfj
icfj Befitje ibr Signafement."

SBift Su geroifj, bafj es bte SJtänner aus
§ofIBorn finb?"

3a. Sief) Sir bas SJteffer an. Ss gibt
nidjt oiele oon ber Sfrt fjier in fionbon. 316er

unten in Sübrufjtanb finb fie alfgemein. Unb
es ift nur ein paar Stunben fjer, bafj idj
biefe SBaffe in ber §anb eines SJÎannes fafj."

SBer tjat fiorb ßaoenbifB ermorbet?"
fragte SBurns, roäfjrenb bie Sienerfdjaft ftdj
um fte fdjarte roie eine erfdjrodene §erbe
Sdjafe.

Sein Äottege ßtifforb fennt ifjn", ant-

roortete gjelb rubig. gs ift ein junger Sfuffe
mit einem fdjmalen ©efidjt unb bidjtem
fdjroar,jem §aar. ßr trägt ein gofbenes Sßin=

cenej, bat im OBerfiefer einen ausgeBrodje-
nen 3af)n unb eine oerletjte fiippe. SBis fjeute
roobnte er in SoBo. Sein Sîame ift SHer.is

Dfine."
SBurns ergriff feinen Strm.

SBas fagft Su? Dfine? Stls oB idj ibn
nidjt fenne! ßr roar in $amBurg, als Sßa=

trief Sanis oerfdjroanb. ßr gefjört ben Sfn-

ardjiften an mit fieiB unb Seele. SfBer er ift
ein feiger $unb, ber fidj ftets 3U beden roeifj

eine $rjäne, bie 3u Beulen oerftefjt. Sfdj

friege idj ifjn in bie Äfauen ."
SJÎan oernabm braufjen fdjroere Sdjritte.

ßs roar bie Sßolijjei, bte jur fieidjenfdjau fam.

SBurns unb gjelb eilten fjinaus.
Xefepbon unb ïefegrapfj roaren Bereits

lange in SBeroegung gefetjt. Sie ßifenBabnen
rourben Beroadjt, alte fjäfen Benadjridjtigt
unb eine Sta^ia im Sfnarcfjiftenoiertef oor-
genommen.

Sffs bie Beiben greunbe aus ber Sür gin-
gen, ftiegen fie auf einen SJÎann, ber, ben

Stotffragen üBer bie Dfjren, baftanb unb in
bie ©artenftuBe Blidte, in ber gerabe bie
fieidjenfdjau ftattfanb. Ser intereffierte 3u=
fdjauer fdjien feine fiuft au B^Ben, fidj Be=

merf&ar ju madjen, benn als bie Beiben SJÎân--

ner an ibm oorüßerfamen, roanbte er fidj
rafdj um unb fcfjfenberte gfeidjgültig bie

Strafje Binunter.
Sodj gjefb Bitte einen Sdjimmer non

3roet Sfugen ertjafdjt, bie er 3u fennen gfauBte.
Unb es roar feinem fdjarfen geüBten SBIid

nidjt entgangen, bafj ber SJtann 3ufammen=

fubr, afs er ifjn fafj ßs fonnte ein 3roei=

fei fein, aBer

Äannteft Su iBn?" Brummie SBurns unb

fafj fidj eifrig nadj einem SfutomoBil um.
gjelb antroortete nidjt gfeidj. ßr jerßradj
fidj ben Äopf barüBer, roo er biefe lauernben
Sfugen Bereits gefeben Botte.

3<fj toeifj nidjt redjt", murmelte er. Sodj
idj Bin fidjer, bafj ber SJtann in bem grauen
SJIantel bort nidjt ermartet Bot, midj Bier 3U

feben ßs roürbe midj nidjt rounbern,
roenn ."

ßin SfutomoBif fam bie Strafte Berunter.
SBurns Bielt es an, unb fie ftiegen Beibe ein.

Scottanb SJarb, a&er rafdj!"
Ser gaBrer nidte, unb bas SfutomoBil

flog roie ber SBlifj bie SflBanrj Street
fjinunter.

Sßtötjfidj ftiefe gjefb bas genfter BeraB.

galten Sie!" rief er bem gaßrer ju.
SJfadjen Sie fefjrt, unb faBren Sie ben-

felBen SBeg jurücf, bodj langfam."
SBas gibt's?" flüfterte SBurns.

Ser SJÎann oon oorBjn", flüfterte gjelb
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vie goläene Pest
Da begriff Fjeld, daß er einen

Kampfgenossen gewonnen hatte, und dasz der große
Mann an seiner Seite nicht rnhen würde, ehe

er Lord Cavendishs Mörder in den fünf
Fingern seiner linken Hand hatte.

Die Sache scheint mir klar", sagte Burns
heiser. Oder was meinst Du?"

Es unterliegt keinem Zweifel, wer da
im Spiel ist. Brooke K Bradley ist wahrhaftig

eine tüchtige Firma. Im Laufe eines
Nachmittags haben diese Leute mehrere große

Dinge vollbracht. Sie sperrten mich in einen

Keller, der für die meisten das Grab gewesen
wäre. Sie ermordeten Lord Cavendish und
glauben nun, der Weg sei für sie frei Wir
müssen uns beeilen, Burns. Die Schurken
haben einen Vorsprung von einer Stunde. Sic
haben London sicher bereits verlassen. Doch

ich besitze ihr Signalement."
Bist Du gewiß, daß es die Männer aus

Hollborn sind?"
Ja. Sieh Dir das Messer an. Es gibt

nicht viele von der Art hier in London. Aber
unten in Südrußland sind sie allgemein. Und
es ist nur ein paar Stunden her, daß ich

diese Waffe in der Hand eines Mannes sah."

Wer hat Lord Cavendish ermordet?"
fragte Burns, während die Dienerschaft sich

um sie scharte wie eine erschrockene Herde
Schafe.

Dein Kollege Clifford kennt ihn", ant¬

wortete Fjeld ruhig. Es ist ein junger Russe

mit einem schmalen Gesicht und dichtem
schwarzem Haar. Er trägt ein goldenes
Pincenez, hat im Oberkiefer einen ausgebrochenen

Zahn und eine verletzte Lippe. Bis heute
wohnte er in Sobo. Sein Name ist Alexis
Okine."

Burns ergriff seinen Arm.
Was sagst Du? Okine? Als ob ich ihn

nicht kenne! Er war in Hamburg, als
Patrick Davis verschwand. Er gehört den

Anarchisten an mit Leib und Seele. Aber er ist
ein feiger Hund, der sich stets zu decken weiß

^ eine Hyäne, die zu heulen versteht. Ach

kriege ich ihn in die Klauen..."
Man vernahm draußen schwere Schritte.

Es war die Polizei, die zur Leichenschau kam.

Burns und Fjeld eilten hinaus.
Telephon und Telegraph waren bereits

lange in Bewegung gesetzt. Die Eisenbahnen
wurden bewacht, alle Häfen benachrichtigt
und eine Razzia im Anarchistenviertel
vorgenommen.

Als die beiden Freunde aus der Tür
gingen, stießen sie auf einen Mann, der, den

Rockkragen über die Ohren, dastand und in
die Gartenstube blickte, in der gerade die
Leichenschau stattfand. Der interessierte
Zuschauer schien keine Lust zu haben, sich

bemerkbar zu machen, denn als die beiden Män¬

ner an ihm vorüberkamen, wandte er sich

rasch um und schlenderte gleichgültig die

Straße hinunter.
Doch Fjeld hatte einen Schimmer von

zwei Augen erhascht, die er zu kennen glaubte.
Und es war seinem scharfen geübten Blick
nicht entgangen, daß der Mann zusammenfuhr,

als er ihn sah Es konnte ein Zweifel

sein, aber...
Kanntest Du ihn?" brummte Burns und

sah sich eifrig nach einem Automobil um.
Fjeld antwortete nicht gleich. Er zerbrach
sich den Kopf darüber, wo er diese lauernden
Augen bereits gesehen hatte.

Ich weiß nicht recht", murmelte er. Doch
ich bin sicher, daß der Mann in dem grauen
Mantel dort nicht erwartet hat, mich hier zu
sehen Es würde mich nicht wundern,
wenn ."

Ein Automobil kam die Straße herunter.
Burns hielt es an, und sie stiegen beide ein.

Scotland Zsard, aber rasch!"
Der Fahrer nickte, und das Automobil

flog wie der Blitz die Albany Street
hinunter.

Plötzlich sticß Fjeld das Fenster herab.
Halten Sie!" rief er dem Fahrer zu.

Machen Sie kehrt, und fahren Sie
denselben Weg zurück, doch langsam."

Was gibt's?" flüsterte Burns.
Der Mann von vorhin", flüsterte Fjeld
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fieberhaft. (Er barf uns niajt enifdjlüpfen.
3etjt erinnere idj midj, roer er ift. 3°) fQB

ihn oormittags in ber 23anf oon Snglanb.
ßr hielt midj über eine halbe Stunbe im
3ßarte3immer auf unb forfdjte unb fpürte
nadj, roas idj motte Ser Äerl ift nidjt
reinlidj. Sas böfe ©eroiffen fpridjt aus fei-
nen Stugen. 3<tj rnödjte roetten, bafj er es ift,
ber mir 3Jtr. Dfine auf ben §ats gejdjid't unb
23roofe geroarnt hat... SBagft Su's, ibn
3u oerfjaften, 23urns?"

Db idj es roage? Sen Seufel felbft roürbe

idj oerbaften, menn er hier in Sîegents 33att
umtjerfdjtidje. SBie B^ftt er?"

(Es ift fiorb ©aoenbifb erfter Setretär.
Sein Sîame ift 3Jturpljn."

SBurns fragte fia) ben Äopf.

SBietteidjt ein Bifjdjen gefätjrlidj. Slber

roir tonnen ifjn jebenfatts mitnehmen unb

uns aufftären laffen über fiorb ©aoenbiftjs
Äontor3eit, feine fiebensgeroohnheiten, feine
geinbe unb bergteidjen. Sann roerben roir ja
fefjen."

,,©ut! Sie §auptfacfje ift, bafj ber Äert
feine ©elegentjeit finbet, fidj mit irgenb
einem in 33er6inbung 3u fetjen."

Sas Sfutomobif fufjr langfam surüd. ©s

roaren nur roenige SJÎenfdjen auf ber Strafte.
Slber bie groften S3ogenlampen befeudjteten
feinen grauen SJÎantel. Ser SJtann muftte in
eine SîeBenftrafte eingebogen fein.

,,©ibt es fjier in ber Stäbe ein îelegra-
pbenamt?" fragte gjelb plötjlidj.

©teidj fjier an ber ©de ift eins", ant=
roortete ber Safjrer.

So rooffen roir's oerfudjen."
Sie eilten binein. Stur ein einsiger SJtenfdj

roar ba. Sfber es roar audj ber, ben fie fudjten.
Ser Sefretär roanbte fidj um. ßr rourbe

feidjenblaft, afs er bie Beiben SJtänner fafj.
33urns trat lädjelnb auf ibn 3U.

SJtr. SJturpfjrj?" fragte er.

3a", antroortete ber anbere.

,,©ut, baft idj Sie treffe. SJÎein Sîame ift
33urns. Sie roiffen, baft fiorb ßaoenbiffj er-
morbet roorben ift. SBir roären. 3f>nem fetjr
banfbar für einige Slusfünfte über bie ße-

Bensgeroobntjeiten bes alten ßoibs. ßine
traurige ©efdjidjte. Sie baBen feinerlei S3er-

mutung barüber, roer ibn ermorbet Baben
fann?"

ßs ift mir unerftärlidj", antroortete ber
Sefretär. fiorb ßaoenbifB, ift ein ßbrenmann
unb eine 3ierbe für bie SBanf oon ßnglanb."

Sas su fjören, freut midj. SBir baBen

brauften ein SfutomoBil. SBollen Sie fo

freunbfidj fein, uns 3u Begteiten? Sie roollten
roobl gerabe ein ïelegramm aufgeBen?"

Sas eilt nidjt", antroortete ber Sefre-
tär neroös. ßs ift nur ein ©lücfrounfdj. Unb
fann idj 3bne" öaBei BeBilftidj fein, biefen
entfetjlidjen SJÎorb an meinem alten SBoBl-

täter auf3uftären, fo ftetje idj gern 3U Sien-
ften."

ßr serfnitterte bas Begonnene ïelegramm,
roarf es adjtfos in ben SpapierforB, nabm
feinen £>ut unb ging fjinaus.

Sjelb blieb mit bem £ut in ber $anb
refpeftoott fteBen, Bis bie anberen oorüBer

roaren. ßr geBraudjte genau 3roet Sefunben,
um SJÎr. SJÎurpBrjs Seiegramm Beraussufi-
fdjen. ßr roarf einen 331icf barauf unb eilte
ben anberen mit einem Befriebigten fiädjetn
nadj. Sas roar ein brottiger ©lüdrounfdj!
SJÎr. SJÎurpbrj batte roobl bie efgentümlidje
©eroofjnBeit, in ©ebeimfdjrift su gratulieren.
SIBer bie Slbreffe roar beuttidj. Sa ftanb:

Äutter Sina, StofBeroille.

Unb 3onis gjelb rieb fidj bie £>änbe, als
Bätte er Gtüd geBaBt in einer ber groften

fiotterien, in benen man um fieben ober SEob

fptelt.

XVIII
Scotfanb SJarb.

3n ben Äorriboren oom Scottanb SJarb

fjerrfdjte eine erregte Stimmung, fieute
famen unb gingen unabtäffig. Äräftige
uniformierte Srfänber mifdjten fidj mit ben oer-
fdjiebenften ïrjpen oon Seteftioen in 3ioit.
Gs rourbe nidjt oiel gefprodjen, aber bie Be-

forgten SJÎienen unb bie grofte ßile 3eugten
bafür, baft bie Äriminalpoli3ei einen ibrer
fdjroierigen Sage fjatte.

3obn StebpatB, ber ©Bef ber ©eBeimpoli-
3ei faft in feinem groften Äontor unb erteilte
feine 33efeBle mit einer Stimme, beren Bar-
ter unb energifdjer Ätang in ftarfem SBiber-

fprudj ftanb su feinem gefpreiäten Sfeufteren
eines fieBemannes.

3dj oerlaffe midj auf Sie, ßtifforb", fagte
StebpatB 3u einem unterteilen SJÎann, ber

oor iBm ftanb. ,,©s ift nun VA Stunben fjer,
baft fiorb ßaoenbifb oor feinem §aufe ermorbet

roorben ift. SIBer roir BaBen eine Spur.
Unb roir Baben audj einen SJÎann, ber fie
oerfotgen roirb. ßr ift ein Sluslänber."

Sa trat eine miftoergnügte fleine gälte
in bas tunbe ©efidjt bes Seteftios.

Sodj Sie roerben es als eine ©Bre emp-
finben, mit iBm gemeinfam 3u arbeiten",
fubr StebpatB fort, ßr ift meBr roert als bie
meiften oon uns. Sein Sîame ift 3<>nas gjelb.
ßr roar es, ber Stalpb 33urns gegen bie

,©eier' geBolfen Bat."
3arooBI, idj fenne iBn Bereits. 3aj fatj

iBn beute oormittag in ber gteet Street. Unb
bie Spur?"

gjelb Batte oon ber 33anf oon ßnglanb
eine SlufgaBe erbalten", fagte StebpatB nadj
einigem Sögern. SBorin biefe BefteBt, fann
idj 3bmm nidjt fagen. SIBer ber Slorroeger
glaubt, baft biefer SJÎorb mit ben Singelegen-
Beiten aufammenBängt, auf bie es rjierbei an-
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fieberhaft. Er darf uns nicht entschlüpfen.

Jetzt erinnere ich mich, wer er ist. Jch sah

ihn vormittags in der Bank von England.
Er hielt mich über eine halbe Stunde im
Wartezimmer auf und forschte und spürte
nach, was ich wolle... Der Kerl ist nicht
reinlich. Das böse Gewissen spricht aus
seinen Augen. Jch möchte wetten, daß er es ist,

der mir Mr. Okine auf den Hals geschickt und
Brooke gewarnt hat... Wagst Du's, ihn
zu verhaften, Burns?"

Ob ich es wage? Den Teufel selbst würde
ich verhaften, wenn er hier in Regents Park
umherschliche. Wie heißt er?"

Es ist Lord Cavendish erster Sekretär.
Sein Name ist Murphy."

Burns kratzte stch den Kopf.

Vielleicht ein bißchen gefährlich. Aber
wir können ihn jedenfalls mitnehmen und

uns aufklären lassen über Lord Cavendishs
Kontorzeit, seine Lebensgewohnheiten, seine

Feinde und dergleichen. Dann werden wir ja
sehen."

Gut! Die Hauptsache ist, daß der Kerl
keine Gelegenheit findet, sich mit irgend
einem in Verbindung zu setzen."

Das Automobil fuhr langsam zurück. Es
waren nur wenige Menschen auf der Straße.
Aber die großen Bogenlampen beleuchteten
keinen grauen Mantel. Der Mann mußte in
eine Nebenstraße eingebogen sein.

Gibt es hier in der Nähe ein
Telegraphenamt?" fragte Fjeld plötzlich.

Gleich hier an der Ecke ist eins",
antwortete der Fahrer.

So wollen wir's versuchen."
Sie eilten hinein. Nur ein einziger Mensch

war da. Aber es war auch der, den sie suchten.

Der Sekretär wandte sich um. Er wurde
leichenblaß, als er die beiden Männer sah.

Burns trat lächelnd auf ihn zu.

Mr. Murphy?" fragte er.

Ja", antwortete der andere.

Gut, daß ich Sie treffe. Mein Name ist
Burns. Sie wissen, daß Lord Cavendish
ermordet worden ist. Wir wären Ihnen sehr

dankbar für einige Auskünfte über die
Lebensgewohnheiten des alten Lords. Eine
traurige Geschichte. Sie haben keinerlei
Vermutung darüber, wer ihn ermordet haben
kann?"

Es ist mir unerklärlich", antwortete der
Sekretär. Lord Cavendish ist ein Ehrenmann
und eine Zierde für die Bank von England."

Das zu hören, freut mich. Wir haben
draußen ein Automobil. Wollen Sie so

freundlich sein, uns zu begleiten? Sie wollten
wohl gerade ein Telegramm aufgeben?"

Das eilt nicht", antwortete der Sekretär

nervös. Es ist nur ein Glückwunsch. Und
kann ich Ihnen dabei behilflich sein, diesen

entsetzlichen Mord an meinem alten Wohltäter

aufzuklären, so stehe ich gern zu Diensten."

Er zerknitterte das begonnene Telegramm,
warf es achtlos in den Papierkorb, nahm
seinen Hut und ging hinaus.

Fjeld blieb mit dem Hut in der Hand
respektvoll stehen, bis die anderen vorüber
waren. Er gebrauchte genau zwei Sekunden,

um Mr. Murphys Telegramm herauszufischen.

Er warf einen Blick darauf und eilte
den anderen mit einem befriedigten Lächeln
nach. Das war ein drolliger Glückwunsch!

Mr. Murphy hatte wohl die eigentümliche
Gewohnheit, in Geheimschrift zu gratulieren.
Aber die Adresse war deutlich. Da stand:

Kutter Dina, Rosherville.

Und Jonas Fjeld rieb sich die Hände, als
hätte er Glück gehabt in einer der großen

Lotterien, in denen man um Leben oder Tod

spielt.

XVIII
Scotland Yard.

Jn den Korridoren vom Scotland Slard
herrschte eine erregte Stimmung. Leute
kamen und gingen unablässig. Kräftige
uniformierte Jrländer mischten sich mit den

verschiedensten Typen von Detektiven in Zivil.
Es wurde nicht viel gesprochen, aber die
besorgten Mienen und die große Eile zeugten
dafür, daß die Kriminalpolizei einen ihrer
schwierigen Tage hatte.

John Redpath, der Chef der Geheimpolizei

saß in seinem großen Kontor und erteilte
seine Befehle mit einer Stimme, deren harter

und energischer Klang in starkem Widerspruch

stand zu seinem gespreizten Aeußeren
eines Lebemannes.

Jch verlasse mich auf Sie, Clifford", sagte

Redpath zu einem untersetzten Mann, der

vor ihm stand. Es ist nun 1-^ Stunden her,
daß Lord Cavendish vor seinem Hause ermordet

worden ist. Aber wir haben eine Spur.
Und wir haben auch einen Mann, der sie

verfolgen wird. Er ist ein Ausländer."
Da trat eine mißvergnügte kleine Falte

in das runde Gesicht des Detektivs.
Doch Sie werden es als eine Ehre

empfinden, mit ihm gemeinsam zu arbeiten",
fuhr Redpath fort. Er ist mehr wert als die
meisten von uns. Sein Name ist Jonas Fjeld.
Er war es, der Ralph Burns gegen die

,Eeier< geholfen hat."
Jawohl, ich kenne ihn bereits. Jch sah

ihn heute vormittag in der Fleet Street. Und
die Spur?"

Fjeld hatte von der Bank von England
eine Aufgabe erhalten", jagte Redpath nach

einigem Zögern. Worin diese besteht, kann
ich Ihnen nicht sagen. Aber der Norweger
glaubt, daß dieser Mord mit den Angelegenheiten

zusammenhängt, auf die es hierbei an-
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SCHUHE
dieser Marke

tki assig
in

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

fommt. Gr glaubt, baft ber spräubertt ber
23attf oon Gngfanb ermorbet roorben ift,
bamit biefe Unterfudjungen aufgehalten roer-
ben, unb baft bic Jäter Sfnardjiftcn finb. Er
oerbädjtigt ."

Stferrs Dfine?"
Sîebpatb faf) feinen Untergebenen

überrafdjt an.
SBober roiffen Sie bas?"
(Es ift ein gan3 merfroürbiger 3ufall.

§>eute oormittag rourbe idj 3euge einer fleinen

S3ene im Sepefdjenfaat ber Sailn. Gbto-
nicle". Sa faft ein grofter SJtann unb las eine

3eitung. (Ein junger 23urfdje ftreefte ben £>ats
über feine Sdjulter, offenbar um 3u fefjen,
roas ben anberen fo ftarf intereffierte. Sas
bätte er nidjt tun follen. Ser 3ettuitgslefer
erbob fidj nämlidj fo plötjlidj, baft ber Jüngling

einen Stoft unter bas Kinn befam, ber
ibm eine SBunbe in ber Cippe eintrug unb
ibn um einen 3abn ärmer madjte 3aj
begann eine Unterhaltung mit bem groften
$erm, ber fidj fo lebfjaft für ben Slrtifel iu

ber ,Saih) (Ebtonicle' intereffiert bitte. (Er

roar obne 3roeifel ber 3Jîann, bem idj nun
folgen foll."

3onas gjelb?"
3a."
Unb ber anbere?"
SBar ber, ben roit oerfolgen follen

Dfine."
Stebpatb ladjte.
So ift bie Sadje ja in Drbnung. Sie fennen

©raoefenb?"
Selbftoerftänbliaj."
Unb Sie roaren SJtatrofe?"
Sünf 3abre lang."
Gut. So fotlen Sie roieber DJtatrofe roerben.

SJÎadjen Sie fidj fo unfennttidj roie möglid).

3" einer balben Stunbe müffen Sie oor
33urns' £>aus in Äenfington fein. Sa treffen
Sie einen anberen 3Jtatrofen, ber gern eine

Stellung baben mödjte. Gs ift Sjefb. Sie
baben nidjt oiel 3ett. Sie Soutb Gaffern Stail-
roarj gebt 8M oon Gbaring Groft ab Sie
oerfteben?"

(Etiffotb oerbeugte fidj unb roanbte fidj
ab, um 3U geben.

Sldj, einen Sfugenblid nod)", fagte Sieb-

patb nadjbenflidj. SBie ftefjt's im Sfnardji-
ftenoiertel?"

Sa ift eitel greube unb Glüdfeligfeit",
antroortete ber Seteftio. SJtan foffte meinen,

bie guten $erren baben oom Staat ein
Stipenbium befommen, foldj ein Ceben ift ba.
Sie finb in einer 23eroegung unb Gite, bie
nidjts ©utes propfjesett. ©elb baben fie
genug, ©s febtt ibnen roeber an SBbisfrj nodj
an Seft. 3a, fie finb augenbtidlidj itt
Stimmung, bie 33urfdjen."

Stbnen Sie, roo bie Sübrer fidj
aufbauen?"

Stein", fagte ©tifforb. Sie meiften finb
rooljl in Hamburg ober Sfntroerpen. Stur Dfine
roobnt in feiner alten Stube in Sobo."

Unb bas ,Äängunuj'?"
3ft oerfdjrounben roie ein Spuf! Gr roar

itt S3aris, bas roeift idj. Slber bann bat er
feinen roiberroärtigen Suft nidjt mebr auf

(Sc-rtfcpung gelte 10)

Hôtels, Ceifes und Restaurants
St. Gallen / Hotel Bahnhof
direkt am Hauptbahnhof u. Post. Gut bürg. Haus, prima Küche

und Keller. Heimeliges Café-Restaurant. Civile Preise.
72 Höfl. empfiehlt CH. WEKERLE. (Za3393g)

Auf Ihrer

TESSI NER -REISE
linden Sie heimelige Aufnahme und prima Verpflegung

im bestbekannten
Hotel du Lac, Locarno 1.

zu bescheidenen Preisen.

Chur
HOTEL WEISSES KREUZ
Gutes bürgerl. Haus im Centr. d. Stadt, mit neuer
Tessiner Locanda. Ital. Spezialitäten. Autogarage
Tel. 41. Prop.: H. PHILIPP, Mitglied des A. C. S.

Wer ftarke

nicht
'verträgt dem
(chmeckt ficher
che mildePolus.die
beim Rauchen
nicht biffer»
fohmeck t. weil
sie nicht ge--
bei zt wird..

St. Gallen - Hotel Hecht
65 Betten. Moderne Einrichtungen. Im Stadtzentrum am Marktplatz,

nächst Theater. Pilsner Urquell, Rheinfelder Feldschlößchen,
auserlesene Weine. Bekannt für prima Küche und Keller.

BUndner Spezialitäten./ Besitzer: A.Jost-Balzer. (Za3394g)71

Basel ReslauranfWITTLIN
Greifengasse 5 nächst neue Rheinbrücke
Täglich Künstler-Konzerte
Prima Küche und Keller
98 Restaurateur: P. VO EG EL

Basel HOTEL HOFER
vis-à-vis Bundesbahnhof

Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUSTER 97

Wo amüsiert mein sich?
In Zürich :

Vergnügungs - Etablissement

Splendid(beim Hauptbahnhof)
Artistische Leitung: CARL SEDLMAYR

Grand Café / Restaurant / Wein-Salon / Bar

BADENERSTKASSE TEL S 2166

Züricn
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

Tramlinien
2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.

In St.Gallen:
I. Varîété-Theater "8

Trischli"
Auftreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

des In- und Auslandes.
Täglich Vorstellungen.

Ia. Weine. - Vorzügliche KUche.
Eigene Schlächterei. A. Esslinger

fiefjtc 3ufludjt
SJtutter: SJtaten, Spielen,

Singen afles fjaft
Su gelernt unb baft bocf)
feinen SJtann befommen.
Stun oerfudjen roir es nodj
einmaf mit Sßapierbfumen
unb §of3fdjniftereien
unb roenn altes nidjts
fjtlft, muftt Su fodjen
lernen."
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kommt. Er glaubt, daß der Präsident der
Bank von England ermordet worden ist,
damit diese Untersuchungen aufgehalten werden,

und daß die Täter Anarchisten sind. Er
verdächtigt ,"

Alexis Okine?"
Redpath sah seinen Untergebenen

überrascht an.

Woher wissen Sie das?"
Es ist ein ganz merkwürdiger Zusall,

Heute vormittag wurde ich Zeuge einer kleinen

Szene im Depeschensaal der Daily Chro-
nicle". Da saß ein großer Mann und las eine

Zeitung. Ein junger Bursche streckte den Hals
über seine Schulter, offenbar um zu sehen,

was den anderen so stark interessierte. Das
hätte er nicht tun sollen. Der Zeitungsleser
erhob sich nämlich so plötzlich, daß der Jüngling

einen Stoß unter das Kinn bekam, der
ihm eine Wunde in der Lippe eintrug und
ihn um einen Zahn ärmer machte... Jch
begann eine Unterhaltung mit dem großen
Herrn, der sich so lebhaft für den Artikel in

der ,Daily Chronicle' interessiert hatte. Er
war ohne Zweifel der Mann, dem ich nun
folgen soll."

Jonas Fjeld?"
..Ja."
Und der andere?"
War der, den wir verfolgen sollen

Okine."
Redpath lachte.

So ist die Sache ja in Ordnung. Sie kennen

Eravesend?"
Selbstverständlich."
Und Sje waren Matrose?"
Fünf Jahre lang."
Gut. So sollen Sie wieder Matrose werden.

Machen Sie sich so unkenntlich wie möglich.

Jn einer halben Stunde müssen Sie vor
Burns' Haus in Kensington sein. Da treffen
Sie Zilien anderen Matrosen, der gern eine

Stellung haben möchte. Es ist Fjeld. Sie
haben nicht viel Zeit. Die South Eastern Rail-
way geht 8" von Charing Croß ab Sie
verstehen?"

Clifford verbeugte sich und wandte sich

ab, um zu gehen.

Ach, einen Augenblick noch", sagte Redpath

nachdenklich. Wie steht's im
Anarchistenviertel?"

Da ist eitel Freude und Glückseligkeit",
antwortete der Detektiv. Man sollte meinen,

die guten Herren haben vom Staat ein
Stipendium bekommen, solch ein Leben ist da.
Sie sind in einer Bewegung und Eile, die
nichts Gutes prophezeit. Geld haben sie

genug. Es fehlt ihnen weder an Whisky noch

an Sekt. Ja, sie sind augenblicklich in
Stimmung, die Burschen."

Ahnen Sie, wo die Führer sich

aufhalten?"

Nein", sagte Clifford. Die meisten sind
wohl in Hamburg oder Antwerpen. Nur Okine
wohnt in seiner alten Stube in Soho."

Und das .Känguruh'?"
Ist verschwunden wie ein Spuk! Er war

in Paris, das weiß ich. Aber dann hat er
seinen widerwärtigen Fuß nicht mehr auf

Hâtais, (5âkês ìuìâ ILêStâìRrâiìts
8ì. (Sailen / Hoìel Latiràok

unâ Keiler, rteimelixes L»Iè-kest»ur»nt. Liviie preise.
72 NM. empliedlt LN. WeKLlîl-IZ. (?»ZZ9Zk)

^u! Idrer

linâen Lis deimeii^e àin»drne unâ prim» Verpllexung

ttotsl riu li.se, «.oesrno 1.
2U bescdeiâenen preisen.

tZutes burxerl.N»us iro Lentr. cl. 8t»ât, rnit neuer
dessiner I.c>c»nâ». It»I. 8pe^j»iit»ten. àutc>x»r»xe
Tel. 4l. prov.: N. PNN.IPP, lUitxiieâ cles 5. L. 8.
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8t. c-âUeiì - Ustel Ne^I^t
öS Letten. IVIoâerne k?inricdtuneen. Irn 8t»ctt?entrum »m iVIarict-
pl»l?, niicdst Ide»ter. Pilsner Urquell, kkeinkelâer felâscdicilZ-
cden, auserlesene Weine. Leicarmt Iiir prim» Kllcde unci Keiler.
tjlluâner Lpeàiitîiten. / lZesit2er:^.^o»t»IZ»l2«r. (?»3Z94x>7l

Lreilenx»»se 5 niicdst neus kdeinbrllcice
"ràxiicd K ll n s t l e r - K o n z e r t e
prim» Kücde unci Keiler
98 kest»ur»teur: p. V 0 r! IZ IZl.

vis-à-vis IZunâesd»dndoI
Näkiicd empliekit sicd cler neue kesit^er

à. evLreiî 97

In Kurien:

(beim bisuptbsknkok)
^rti-zti-zà Leitung: L^KL 8Ll)LN^Vk?

Krana vate / Restaurant / >Vein-8»Ion / Kar

beim IZ e î i r lr s x e lz » u â e
L»âenerstr»»»e

Untrer - I.»nxstr»«se
1^ r s rn I i n i e n

2, 6, 22. 3, 5, 8. 24.

In 8t.0aIIen:

..Ilsisekli
àultreten nur erstlil-rssixer
Kllnstler unâ Künstlerinnen

âe» In- unâ ^ìuànâes.
làglion Vor8t«IIungen.

I». Weine. - Vor-iiizliede KUcde.
I5ixene 8cdUicdterei. t. kiiiiizîs

Letzte Zuflucht
Mutter: Malen, Spielen,

Singen alles hast
Du gelernt und hast doch
keinen Mann bekommen.
Nun versuchen wir es noch
einmal mit Papierblumen
und Holzschnitzereien
und wenn alles nichts
hilft, mußt Du kochen
lernen."
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ittglifdjett SBoben gefeljt. ßs ift nicht leicht für
einen ïïîann, ber ein Dhr oerloren hat, fich

5U oetftecfen. 3tmmrj (Traft Befinbet fich geroifj
mit Jacques Selma gemeinfam auf einer
STBeltumfegetung. Sie beiben paffen pein*
anber."

ßs ift gut. Sagen Sie mir noch, ftnb Sie
je auf bie Sßanffirma SBroofe & 33rablerj in
trjotbom geftofjen?"

Seein."
SBenn Sie ©lud hahen, ßtifforb, fo roer=

ben Sie fie fennen lernen. 3I6er Beeilen Sie
fich jetjt. Ser Sdjneiber ermartet Sie. 9ceh=

mcn Sie SBaffen unb Danbfeffetn mit ..!"
3n SKalpb SBurns' Heiner ßfjftuBe fafj bas

junge ßhepaar Bei Stifdj. 23ei ihnen faf] ein
alter geBeugter SJÎann mit grau gefprenfel=
tem SBart, einem oertragenen Blauen 3Jîa=

trofenan3ug unb einem pradjtootlen feibenen
tpatstudj. Ser greife Seefahrer hatte jeboch
eine junge, fräftige Stimme, unb feine 33e=

roegungen mie fein SIppetit saugten nicht ba=

für, baf] bas Sllter ihn brücfte.

ßs ift mir unbehaglich", Brummte S3urns.

SBas ift bir unbehaglich?" fragte feine
grau unb lehnte fich särtltch an ihn.

3ch höre bie Trompeten rufen", antroor=
tete 33urns. Sie rufen äum Äampf. SIBer

SJtatph 23urns, bas alte Sragonerpferb, tommt
nicht, ßs fteht im Stall unb läfjt bie Dhren
hängen."

Stein", fagte ber SJÎatrofe, unb feine
Blauen Slugen oerleugneten plötjlidj altes
©reifenhafte, Su läfjt nicht bie Dhren hän=

gen, Su laufdjft auf bas, roas tommen roirb.
Unb roenn Seine Stunbe ba ift, fo rüdft Su
aus auf bie SBalftatt unb fdjtägft altes nieber.
Sticht roahr, grau $etene?"

Sieber Softor", fagte biefe mit feuchten,
Befümmerten Slugen. Saffen Sie mid) iljn

hier Behatten. £>a6en bie Slnardjiften ihn nicht
fchon genug mtfjhanbelt? llnb roas foll aus
bem ©arten roerben, roenn Su fortgehft? SBer

foll für ben XaBaf, ben SJÎanbelbaum unb bte
ßrbBeeren forgen?"

Su haft redjt", murmelte SBurns. Ser
©arten muf] ja Beftellt roerben. Unb ber Za*
bat ."

23teiB, roo bu Bift", fagte gjelb. Su
roeifjt, idj Brauche Sidj hier. Unb ïann idj
einen fjammer nidjt entbehren, fo bepefdjiere
idj. 3eè* tttuf] t0) wicfj trtit ßiifforb Begnügen.
ßs ift ja nicht bie ficherfte Spur, bie roir
haben, aber roarum follte SJcurphn ßaoenbiffjs
§aus umfthleichen, roarum follte er ein ßhif
fretetegramm abfdjtden unb es einen ©lütf'=

rounfch nennen, unb roarum, jum SEeufel, tjatte
er fotdje ßile, fortäufommen? Sîun, bie
S3anbe mufite ja baoon unterridjtet roerben,

bafj idj entfdjlüpft roar unb midj mit ber

33oüäei in 33erbinbung gefetjt hatte, ßs ift
tein 3meifet, bafj SJÎurptjtj burdj eine unge=
heure Summe Beftodjen roorben ift. 3ä) tann
in ©efichtem roie bas feine lefen. Sahft Su
nidjt bie SJcübigfett in feinen Slugen? ßr
läuft in bie SBariétés. ßr roirft 33roof.es ©olb
unter bie ,Samen oon SBeruf, er ift einer ber

Reiben ber ,SIlljamBra' unb bes ,ßmpire', ein
ßafanooa ber Sirnen, bie in bem Sdjmutj ber
erbärmlichen fleinen Safter ertrinfen 3a<
ich glaube boch, es roar ein Schroeineglüd,
bafj roir ihn auf bem ïetegraphenamt trafen.
Stebpath oerfpradj mir, ihn burdj Unterre^
bungen unb ßrflärungen Bis 9'A Uhr auf=

äuhalten. Unb bann finb ßiifforb unb idj in
Kofheroille unb fönnen bas 3îôtige mit bem

Äutter ,Sina' orbnen ßs finb oerfdjlagene
Seute, mit benen roir es ju tun haben, ©i&t
es bodj feinen Befferen Slusroeg, als einen or=

bentlidjen Äutter, ber je nadj SBelteBen ein
unb aus ftiegen fann."

Slber roenn [ie nun fdjon längft bie 3In=

fer gelidjtet haben?"

Sas ift faum roahrfdjeinlidj. Sie guten
§erren glauhen fidj in Sicherheit, unb fie
roerben jebenfalls SJÎurphrjs merfroürbiges
©lüdrounfchtetegramm aBroarten Sldj ja,
ïetegramm! 3d) erroarte heute abenb ein
Telegramm aus ßhriftiania. ßine Sîadjridjt
über einen getoiffen 3ohn SJÎarfer, ben roir
in biefer Sadje gebrauchen. Sollte mir etroas

juftofjen, fo merf Sir ben Sîamen. ßr ift
einer ber oerheifjungsooltften ßhemifer ber
SBelt. ßs roäre nidjt unmöglich, bafe er uns
einen STBinf geben fönnte, ber uns 3u ber

©olbquelle führt."
Ser alte SJÎatrofe erhob fidj. Unb nun roar

feine Sugenb oerfdjrounben. Ser Sîûden roar
gebeugt, bie Stimme rauh. Unb bie Stugen

fdjienen ihren ©lan5 oerloren gu haben, ßs
roar eine oerbraudjte mübe ïeerjacfe, bie ba

ftanb, einer oon ber alten ©arbe, bie fich nidjt
ergibt.

ßin SlutomoBil tutete braufjen.
ßs ftang burdj ben Slbenbnebel roie bas

SBrüllen eines Ddjfen.

XIX

Sas Äänguru b."

SBenn ber Sonboner SîeBel p ftarf roirb,
roenn bte grürjlingsfonne bie graubraune
Suft nicht su Bejroingen oermag, bie bas 6e=

ftimmte, eigene ©epräge ber SBeltftabt ift, fo

nimmt man feine 3ufludjt sum SJÎeer, sum
SJÎeer unb gtufj. Senn außerhalb bes mäch=

tigen grauen Stegenfchirms, ber fidj über bte
SJÎiHionen roölbt, gleitet bie îhemfe gelb
unb fett unter einem fonnenflaren §immet
nach ber Blauen Sîorbfee hinaus. Sa liegt bie
ehrroürbige alte Stabt ©raoefenb. Ser ganse
£>afeniärm ber mobernen 3«it toft burch bie
fdjmalen Sfrafjen. Sodj bte erften grüfjüngs=

Bakterien im Munde

sammeln sich bei jedem Menschen an und
bergen eine nicht zu unterschätzende Gefahr
für die Gesundheit in sich. Beugen Sie allen
Eventualitäten vor und gurgeln Sie morgens
und abends mit dem desinfizierenden und
erfrischenden Kräutermundwasser Trybol I

ist unstreitig
der feinste

fier-Liqueur

Slus bem SHappott eines
ï]3oli(tijtcn

Sie 3Bieberbete6ungs=
oerfudje, bie ich an bem
ßrtrunfenen oornahm, roa=

ren oon ßrfolg gefrönt.
ßr fonnte Sîamen, Stanb
unb SBohnung angeBen,
roorauf ich ihn roegen 33a=

bens an oerhotener Stelle
ja sprotofoll naljm. Sann
oerfchieb er befinttio!"
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englischen Voden gesetzt. Es ist nicht leicht für
einen Mann, der ein Ohr verloren hat, sich

zu verstecken. Jimmy Croft befindet sich gewiß
mit Jacques Delma gemeinsam auf einer
Weltumsegelung. Die beiden passen
zueinander."

Es ist gut. Sagen Sie mir noch, sind Sie
je auf die Bankfirma Brooke â Bradley in
Holborn gestoßen?"

Nein."
Wenn Sie Glück haben, Clifford, so werden

Sie sie kennen lernen. Aber beeilen Sie
sich jetzt. Der Schneider erwartet Sie. Nehmen

Sie Waffen und Handfesseln mit .!"
Jn Ralph Burns' kleiner Eßstube saß das

junge Ehepaar bei Tisch. Bei ihnen saß ein
alter gebeugter Mann mit grau gesprenkeltem

Bart, einem vertragenen blauen
Matrosenanzug und einem prachtvollen seidenen

Halstuch. Der greise Seefahrer hatte jedoch
eine junge, kräftige Stimme, und seine

Bewegungen wie sein Appetit zeugten nicht
dasür, daß das Alter ihn drückte.

Es ist mir unbehaglich", brummte Burns.

Was ist dir unbehaglich?" fragte seine

Frau und lehnte sich zärtlich an ihn.

Jch höre die Trompeten rufen", antwortete

Burns. Sie rufen zum Kampf. Aber
Ralph Burns, das alte Dragonerpferd, kommt
nicht. Es steht im Stall und läßt die Ohren
hängen."

Nein", sagte der Matrose, und seine
blauen Augen verleugneten plötzlich alles
Greisenhafte, Du läßt nicht die Ohren hängen,

Du lauschst auf das, was kommen wird.
Und wenn Deine Stunde da ist, so rückst Du
aus auf die Walstatt und schlägst alles nieder.
Nicht wahr, Frau Helene?"

Lieber Doktor", sagte diese mit feuchten,
bekümmerten Augen. Lassen Sie mich ihn

hier behalten. Haben die Anarchisten ihn nicht
schon genug mißhandelt? Und was soll aus
dem Garten werden, wenn Du fortgehst? Wer
soll für den Tabak, den Mandelbaum und die
Erdbeeren sorgen?"

Du hast recht", murmelte Burns. Der
Garten muß ja bestellt werden. Und der Tabak

."

Bleib, wo du bist", sagte Fjeld. Du
weißt, ich brauche Dich hier. Und kann ich

einen Hammer nicht entbehren, so depeschiere

ich. Jetzt muß ich mich mit Clifford begnügen.
Es ist ja nicht die sicherste Spur, die wir
haben, aber warum sollte Murphy Cavendishs
Haus umschleichen, warum sollte er ein
Chiffretelegramm abschicken und es einen
Glückwunsch nennen, und warum, zum Teufel, hatte
er solche Eile, fortzukommen?... Nun, die
Bande mußte ja davon unterrichtet werden,
daß ich entschlüpft war und mich mit der

Polizei in Verbindung gesetzt hatte. Es ist
kein Zweifel, daß Murphy durch eine ungeheure

Summe bestochen worden ist. Jch kann
in Gesichtern wie das seine lesen. Sahst Du
nicht die Müdigkeit in seinen Augen? Er
läuft in die Varietes. Er wirft Brookes Gold
unter die ,Damen von Beruft, er ist einer der

Helden der Mhambra' und des .Empire', ein
Casanova der Dirnen, die in dem Schmutz der

erbärmlichen kleinen Laster ertrinken... Ja,
ich glaube doch, es war ein Schweineglllck,
daß wir ihn auf dem Telegraphenamt trafen.
Redpath versprach mir, ihn durch Unterredungen

und Erklärungen bis 9>5 Uhr
aufzuhalten. Und dann sind Clifford und ich in
Rosherville und können das Nötige mit dem

Kutter .Dina' ordnen Es sind verschlagene
Leute, mit denen wir es zu tun haben. Gibt
es doch keinen besseren Ausweg, als einen
ordentlichen Kutter, der je nach Belieben ein
und aus fliegen kann."

Aber wenn sie nun schon längst die Anker

gelichtet haben?"
Das ist kaum wahrscheinlich. Die guten

Herren glauben sich in Sicherheit, und sie

werden jedenfalls Murphys merkwürdiges
Glückwunschtelegramm abwarten Ach ja,
Telegramm! Jch erwarte heute abend ein
Telegramm aus Christiania. Eine Nachricht
über einen gewissen John Marker, den wir
in dieser Sache gebrauchen. Sollte mir etwas
zustoßen, so merk' Dir den Namen. Er ist
einer der verheißungsvollsten Chemiker der
Welt. Es wäre nicht unmöglich, daß er uns
einen Wink geben könnte, der uns zu der

Goldquelle führt."
Der alte Matrose erhob sich. Und nun war

seine Jugend verschwunden. Der Rücken war
gebeugt, die Stimme rauh. Und die Augen
schienen ihren Glanz verloren zu haben. Es

war eine verbrauchte müde Teerjacke, die da

stand, einer von der alten Garde, die sich nicht
ergibt.

Ein Automobil tutete draußen.
Es klang durch den Abendnebel wie das

Brüllen eines Ochsen.

XIX

Das Känguruh."
Wenn der Londoner Nebel zu stark wird,

wenn die Frllhlingssonne die graubraune
Luft nicht zu bezwingen vermag, die das
bestimmte, eigene Gepräge der Weltstadt ist, so

nimmt man seine Zuflucht zum Meer, zum
Meer und Fluß. Denn außerhalb des mächtigen

grauen Regenschirms, der sich über die
Millionen wölbt, gleitet die Themse gelb
und fett unter einem sonnenklaren Himmel
nach der blauen Nordsee hinaus. Da liegt die

ehrwürdige alte Stadt Eravesend. Der ganze
Hafenlärm der modernen Zeit tost durch die
schmalen Straßen. Doch die ersten Frühlings-
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Blumen feinten braußen in Sîosheroille ©ar=

bens, nadj irgenbeinem berühmten englifdjen

Didjter: "tbe place to fpenb a fjapprj barj."
Slun, es ift nidjt oiel Staat p madjen

mit Stosheroille. Slber es Bat ein Sbeater,
in bem Sdjaufpieterinnen aroeiter Ätaffe mit
SlfroBaten erfter Ätaffe 3totfdjen groet fd)lecB>

ten SBitjen einen guten Salto mortale ma=

djen; ein paar Xan36öben, auf benen man

fidj mit bem roeiblidjen Slbfdjaum non £on=

bon ©aftenb befubetn fann; unb ein paar
nette ©afüjäufer, in benen man Sluftern be*

fommt, bie einem bas §era erfreuen.
©ie beiben alten SJÎatrofen, bie mit fdjroe=

ren 3unerläffigen Schritten am Äat entlang
gingen, faben jebodj nidjt aus, als oB fte fidj
erfreuten an ber milben flaren grühltngs=
luft, ober an bem Bleidjen SlBenbljimmet, ober

an bem ©ebanfen an bie Stuftem, bte in SJÎr.

Smitfj's berüfjmtem Äeller auf bem ©ife
träumten. Sie gingen fdjaufelnb, rote See=

teute ju tun pflegen, unb roarfen prüfenbe
33ticfe auf alle gahr3euge, bie roartenb auf
bem gluffe tagen. Sa roaren fdjroere Seichter,
ba roaren gfußprafjme unb Seegterfdjuten, bie

oor Sinter lagen, unb 53ugfierfdjiffe fignali=
fierten. Sa roaren gifdjerboote, bie aufatme^
ten nadj ber letjten Cabung, ba roaren höh
länbifdje Äauffahrer, mit Sdjlingerftet unb

fettem |Kcf, unb fiefje, bort fdjlängelte fidj
groifdjen all biefen 33etrieBsfdjiffen eine frifdj
geputjte Cuftfadjt fjinburdj, bie gerabe bte

Sßotieranftalt oerlaffen tjatte unb fidj nun mit
iljrem grühlingsftaat Briiftete.

SIBer bie beiben alten SJtänner Batten
feinen 33ficf für all biefe gaBr3euge. Sie fudj=

ten nadj einer Solle oon 15 Sonnen, bte nadj
ber ©rflärung bes Jjafeninfpeftors ein paar
Älafter oom Canbe entfernt liegen foUte.

S3atb fanben fie. roas fie fudjten.
©an3 oben Bei ©raoefenb lag ein fdjroars

geftridjenes 93oot mit ÄlipperBug. ©s fjatte
Sugleidj feine unb fräftige fiinien unb eine

folibe ïafelung. Sie ßaternen roaren ange=

SÜnbet, bie Segel flar, unb ein rufjiger, tiden--

ber Caut oom Sldjterfdjiff oerfünbete, batj ber
SJÎotor ber Jolle 3ur 23enutjung Bereit roar.
Ser Slnfer roar nodj braufjen, aber bie eiferne
Äette ftraffge3ogen. ©in SJÎann im Delan3ug
fafj Bereits am Steuer, bte |janb an ber

Stange, unb nadj feinen ungebutbigen 33e=

roegungen 3U urteilen, fafj er aus, als »arte
er nur nodj auf einen SBefdjeib, efje er Drbre
erteile, bie Slnfer 3U tidjten. 3roei SJÎann

ftanben oom am Spill, unb ein btder fleiner
SJÎann, ben Sübroefter tief über bie Dfjren
gesogen, tefjnte fidj an ben SJÎaft unb Blidte
hinüber 3um Ufer.

Äennen Sie einen ba an 33orb?" fragte
ber eine SJÎatrofe, als fie oorübergingen, au=

genfdjeinlidj ofjne ber fdjroarj geftridjenen
Sdjute größere Slufmerffamfeit 3U fdjenfen.

,,©s ift in biefem îjatbbunfel nidjt möglidj,
jemanben 3U erfennen", erroiberte ber anbere.

SIBer idj Bin fidjer, bafj es bie ,Sina' ift.
©ine fdjöne Sdjute."

Sßofjin roerben fie nadj 'Zhïex SJÎeinung
ben Äurs ridjten?"

3îadj ber fransöfifdjen Äüfte roenn
33roofe & 33rabferj an S3orb finb."

Sie blieben plötjlidj ftefjen. 33om 3Jîeer=

Bufen braufjen oernafjm man bas flägtidje
Suten ber Sirene. Unb im nädjften 3lugen=

Blid fufjr cin Sdjeinroerfer üBer Sîoftjeroilles
roeifje Käufer unb rufjte eine furse Sefunbe

auf bem ©eroimmel im §afen. ©ine fleine

Solle rourbe inmitten bes ßidjtmeeres fidjt=

bar. ßin SJÎann fafe barin, ber bas eine Sîu=

ber fallen liefj unb ftdj mit ber $anb über

bas ©efidjt fufjr, als roolle er bas ifjn ftö=

renbe Cidjt fortftreifen. 3m nädjften Slugen=

blief befanb er fidj roieber im Sunfeln unb

fetjte bas Sîubern mit tauttofen Sdjlägcn fort.
Ijaben Sie iljn gefefjen?" fragte ber flei=

nere ber Beiben SJÎatrofen unb ergiff ben SIrm

feines größeren S3egleiters.
,,©s roar ein metfroürbiges ©efidjt", ant=

mottete biefer. Sdj fjaBe es nie suoor ge=

fetjen, aBer idj roerbe es nie mefjr oergeffen."
©eben roir roeiter. Sie BeoBadjten uns.

Sßufjte idj's nidjt! Sie BaBen redjt, gjelb.
Sa rubert bie Solle fjeran. Sie gefjört 3ur
,Sina'. Sîun gefjt ber SJÎann an 33orb

SBiffen Sie, roer es ift?"
Siein."
3n SoBo nennen fie ifjn bas Äängurttfj".

©r tft einer ber gefätjrlidjften SInardjiften.
Sein urfprünglidjer Sîame ift Simmrj ©roft;
aber im übrigen Bat er fieben §äute unb

ebenfooiete Sîamen. ©r roar in bie Sperlings=
fadje oerroidelt, bodj er roanb fidj tjeraus.
Slußerbem roar er nadjroeislidj ein guter
greunb oon Dnfel S3eters unb Sofias Saim=
1er in Hamburg, aber alles bas genügt nidjt,
um iljn 3u faffen. ©r müßte mefjrfadj gelängt
roerben, bodj bas ,Äängurulj' entfpringt uns,
fo oft roir gtauBen, baß es am fdjtimmften
in ber Ätemme fitjt. Simmn fiat nu* e'nen

fdjroadjen S3unft. ©r fjat nämlidj bas Un=

glücf, nur ein Dtjr 3U Befitjen. Sas ift eine

brollige ©efdjidjte. Sas ,Äängurufj' roar einft

fjier in Conbon S3rioat;Seteftio unb feine

Spegialität roaren bie atterfdjmutjigften Sa=

djen. ©r Belauerte untreue ßljemänner unb

leidjtfertige ©fjefrauen. Gines Sages ftedte
er fein langes Dfjr in einen Sürfpalt, um ir=

genb eine efjelidje Sreutofigfeit 3U Betaufdjen.

Sie Sür rourbe jugefdjlagen. Unb bas Dfjr
bes ,Äängurufjs' BlieB im Spalt fteden. ©r

mußte fidj fetBft tosfdjneiben, unb feitbem ift
es fdjroierig für iBn, feine Sbentität ju oer=

bergen."
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blumen keimen draußen in Rosherville
Eardens, nach irgendeinem berühmten englischen

Dichter: "the place to spend a happy day."
Nun, es ist nicht viel Staat zu machen

mit Rosherville. Aber es hat ein Theater,
in dem Schauspielerinnen zweiter Klasse mit
Akrobaten erster Klasse zwischen zwei schlechten

Witzen einen guten Salto mortale
machen ein paar Tanzböden, auf denen man
sich mit dem weiblichen Abschaum von London

Eastend besudeln kann; und ein paar
nette Gasthäuser, in denen man Austern
bekommt, die einem das Herz erfreuen.

Die beiden alten Matrosen, die mit schweren

zuverlässigen Schritten am Kai entlang
gingen, sahen jedoch nicht aus, als ob sie sich

erfreuten an der milden klaren Frllhlings-
luft, oder an dem bleichen Abendhimmel, oder

an dem Gedanken an die Austern, die in Mr.
Smith's berühmtem Keller auf dem Eise

träumten. Sie gingen schaukelnd, wie
Seeleute zu tun pflegen, und warfen prüfende
Blicke auf alle Fahrzeuge, die wartend auf
dem Flusse lagen. Da waren schwere Leichter,
da waren Flußprahme und Seeglerschuten, die

vor Anker lagen, und Bugsierschiffe signalisierten.

Da waren Fischerboote, die aufatmeten

nach der letzten Ladung, da waren
holländische Kauffahrer, mit Schlingerkiel und

fettem H^ck, und siehe, dort schlängelte sich

zwischen all diesen Betriebsschiffen eine frisch

geputzte Lustjacht hindurch, die gerade die

Polieranstalt verlassen hatte und sich nun mit
ihrem Frllhlingsstaat brüstete.

Aber die beiden alten Männer hatten
keinen Blick für all diese Fahrzeuge. Sie suchten

nach einer Jolle von 15 Tonnen, die nach

der Erklärung des Hafeninspektors ein paar
Klafter vom Lande entfernt liegen sollte.

Bald fanden sie. was sie suchten.

Ganz oben bei Eravesend lag ein schwarz

gestrichenes Boot mit Klipperbug. Es hattc
zugleich feine und kräftige Linien und eine

solide Takelung. Die Laternen waren
angezündet, die Segel klar, und ein ruhiger, tickender

Laut vom Achterschiff verkündete, daß der

Motor der Jolle zur Benutzung bereit war.
Der Anker war noch draußen, aber die eiserne

Kette straffgezogen. Ein Mann im Oelanzug
saß bereits am Steuer, die Hand an der

Stange, und nach seinen ungeduldigen
Bewegungen zu urteilen, sah er aus, als warte
er nur noch auf einen Bescheid, ehe er Ordre
erteile, die Anker zu lichten. Zwei Mann
standen vorn am Spill, und ein dicker kleiner

Manu, den Südwester tief über die Ohren

gezogen, lehnte sich an den Mast und blickte

hinüber zum Ufer.

Kennen Sie einen da an Bord?" fragte
der eine Matrose, als sie vorübergingen,
augenscheinlich ohne der schwarz gestrichenen

Schute größere Aufmerksamkeit zu schenken.

Es ist in diesem Halbdunkel nicht möglich,

jemanden zu erkennen", erwiderte der andere.

Aber ich bin sicher, daß es die ,Dina' ist.

Eine schöne Schute."

Wohin werden sie nach Ihrer Meinung
den Kurs richten?"

Nach der französischen Küste wenn
Brooke K Bradley an Bord sind."

Sie blieben plötzlich stehen. Vom Meerbusen

draußen vernahm man das klägliche
Tuten der Sirene. Und im nächsten Augenblick

fuhr ein Scheinwerfer über Roshervilles
weiße Häuser und ruhte eine kurze Sekunde

auf dcm Gewimmel im Hafen. Eine kleine

Jolle wurde inmitten des Lichtmeeres sichtbar.

Ein Mann saß darin, der das eine Ruder

fallen ließ und sich mit der Hand über

das Gesicht fuhr, als wolle er das ihn
störende Licht fortstreifen. Im nächsten Augen¬

blick befand er sich wieder im Dunkeln und

setzte das Rudern mit lautlosen Schlägen fort.
Haben Sie ihn gesehen?" fragte der

kleinere der beiden Matrosen und ergiff den Arm
seines größeren Begleiters.

Es war ein merkwürdiges Gesicht",
antwortete dieser. Jch habe es nie zuvor
gesehen, aber ich werde es nie mehr vergessen."

Gehen wir weiter. Sie beobachten uns.
Wußte ich's nicht! Sie haben recht, Fjeld.
Da rudert die Jolle heran. Sie gehört zur
,Dina'. Nun geht der Mann an Bord...
Wissen Sie. wer es ist?"

Nein."
Jn Soho nennen sie ihn das Känguruh".

Er ist einer der gefährlichsten Anarchisten.
Sein ursprünglicher Name ist Jimmy Croft;
aber im übrigen hat er sieben Häute und

ebensoviele Namen. Er war in die Sperlingssache

verwickelt, doch er wand sich heraus.
Außerdem war er nachweislich ein guter
Freund von Onkel Peters und Josias Saim-
ler in Hamburg, aber alles das genügt nicht,

um ihn zu fassen. Er müßte mehrfach gehängt
werden, doch das .Känguruh' entspringt uns,
so oft wir glauben, daß es am schlimmsten

in der Klemme sitzt. Jimmy hat nur einen

schwachen Punkt. Er hat nämlich das
Unglück, nur ein Ohr zu besitzen. Das ist eine

drollige Geschichte. Das .Känguruh' war einst

hier in London Privat-Detektiv und seine

Spezialität waren die allerschmutzigsten
Sachen. Er belauerte untreue Ehemänner und

leichtfertige Ehefrauen. Eines Tages steckte

er sein langes Ohr in einen Türspalt, um
irgend eine eheliche Treulosigkeit zu belauschen.

Die Tür wurde zugeschlagen. Und das Ohr
des .Känguruhs' blieb im Spalt stecken. Er
mußte sich selbst losschneiden, und seitdem ist

es schwierig für ihn, seine Identität zu
verbergen."
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aslrologisckc Deutung vlr6 ousklikrlicb ln eintscker bprscke

geschrieben sein uncl sus nickt veniger ols ?vel gsnren
Selten besteken. Leben 5ie unbedingt Ikr Leburtsciatum

on, mit I>Ismen uncl ^ciresse in cleutllcker àckriit. 5ie können,

venn 5le vollen, 50 kspven in briekmsrken ocler ksnk-
noten Ikres Lsncies (keine (Zelcimünren einsckliessen) mit-
senâen ?ur Bestreitung lies ?ortos unci 6er Zckreibgebükren.
dressieren 5le Ikren vrlek on ?roi. vept. 3321 L

Lmmsstrost 42. ven Itosg (rtollon6). - kriesporto 30 kp.

Wer äsn noolisten Kipfeln auon enttlöne,
Li' tànu" lien nlebel8palter : suf lier rioke.

I^ekmeo Sie bitte bei Lestellunxell ininer auk clen dlebaspalter" IZe-uxl
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Äönneit Sic ifin feftnefimen?"
Sîein! SIfier fefien Sie bort. Sie liebten

ben Sinter. Sie guten §errcn fiaben es fatt,
auf SJÎurpfirjs Setegramm ju roarten. Sîun ift
es an uns ."

STJlit langen Srfiritten gingen fic roeiter,
unb als fic außer Sefirocite roaren, liefen fie.
Sluf ber ßfiauffec erwartete fie ein 3ltttomo=
bil. Sas füfitte fie rafrfi nad) bem $afen non
ffiraoefenb.

3n,}mifcfien glitt ber Äutter Si=
ua" langfam fiinaus unb fteuerte ben gluß
hinunter. Ks mußte ein fräftiger SJcotor fein,
bcittt ber Sajaum umftanb ben fdjarfen,
fdjmarjen 33ug roie ein SBafferfalt, roäfirenb
bie gefiißten Segel fiin= unb fiermatlten. Ser
Sîadjtroinb fiatte fidj nod) nid)t eingeftellt,
aber ein leidjtes, roeftlid)es SBefien beutete
barauf fiin, baß er im Stnmarfdj roar.

Sluf bem äußerften SBrütfenfopf oon ©ra=
uefenb ftanb ber 3ollinfpeftor mit einem mäd)=

tigen SJÎegapfioit in ber §anb. Ser Sdjein:
roerfer ber Station ftanb roie eine roeifje
SJÎauer über ber glußmünbung unb fdjien ben
SBeg p fperren.

3ft bas ber Äutter ,Sina'?" brüllte ber
Jnfpeftor fiinaus, als bas fdjroarje Sdjiff in
§örroeite tarn.

Äeine Slntroort.
Sa roieberfioltc ber 3"fpeftor feine grage

in einer fräftigeren gorm unb mit ein paar
rollenben Seemannsflüdjen, bie über bie tlei=
nen SJJellen polterten.

3arootjI!" lautete enblidj bie Slntroort.
So legen Sie fdjleunigft an!" fdjrie ber

Snfpeftor. Slber fdjleunigft!"
SBas gilt's?" fragte bie Stimme uon

braußen fier.
ßegen Sie an, fage idj. Sann roerben roir

roeiter fpredjen."
SBir fiaben teine 3eit"

Sob unb Seufel! Sienbert bie Sîidjtung,
ober ber Satan fiolt Gudj!"

Slber bie Sina" tümmerte fiaj niajt ba=

rum. Sie glitt bem SJÎeere ju, baß ber Sajaum
rings um fie ftanb.

Unb ber 3öllner glaubte ein f>ofingelädj=
ter nom Sed fier su oernefimen, roätjrenb bie
Siadjt ifiren SJtantel um ben fdjroarjen Stumpf
fcfilug.

Sas Sadjen nerftummte jebodj. Gine große
graue Sampffiarfaffe fdjroantte nom SBrütfcn=

topf aus, es braufte in ber SJÎafcfiinerie, unb
gleid) barauf fteuerte fie mit ooller gafirt
fiinüber. Gin htr3er fieftiger Änall erfdjoll
aus einer fleinen Sdjroungfanone im 33ug,
unb eine Äugel faufte roarnenb über bic
SBelten.

Slber bie Sina" roar bereits roeit brau=
ßen. Sie ftampfte in bie SJÎeereselleit unb
flog in bas Sunfel fiinein roie ein großer
33ogel mit fefiroarjer 33ruft unb roetßen glü-
geln.

XX
G I i f f o r b s Sag b."

Sas rourbe eine Z&$>, bereu man nodj
lange gebenfen roirb in ber ©efdjidjte ber 33er=

brechen. SJcit oielen 33ariationen roirb fie in
Scotlanbs SJarbs gemüttidjen SBadjtftunben
er3äfilt, roenn bie Uijr in SBljitefiatt ätoölf ge=

fdjlagen fiat. Unb bie Seteftioe nennen fie
Gtifforbs 3<igb" unb 3eigen auf ein SBilb
in einem ber 33erfammtungs3immer, bas einen
SJtann barftetlt mit einem runben, roetterge=
bräunten ©efidjt unb gemütlidjen Slugen.

©s gibt jetjt nur nodj einen SJÎenfdjen, ber
bie SBafirfieit er3äfiten fann über biefe merf=
roürbige 33egebenfieit auf ber Sîorbfee brau=
ßen. Gr fiat SJÎr. Stebpatfi barüber in einem
langen SBrief Bertdjtet, batiert Äriftiansfanb
ben 24. SJÎai. Unb ber Äriminalinfpeftor fiat
eines SIbenbs, als 3ur Grinnerung an ßlif=

25er Jbabanero 9taudjer atë GÊtéf ünftler.

forb in bem großen geftfaal alle üiefiter
brannten, feinen Ceuten bie ©efdjidjte ersäfilt.

Slber niemanb fennt ben Sîamen bes 3Jîan=

nes, ber Glifforb auf feiner gafirt begleitete
niemanb außer Stebpatfi unb Stalpfi SBurns.

Uttb bie fieiben fdjroeigen, roeil fie oerfprodjen
fiaben, 311 fdjroeigen.

Geroiß ift, bafj Glifforb am Slbenb bes 19.
SJÎai Graoefenb mit ber Sampfbarfaffe ber
Sfiolijei oerließ, um einen oerbädjtigen Äut=
ter 3u fapern, ber eben ben SBrüdenfopf paf=
fiert fiatte. Slußer bem güfirer unb ©lifforb
roaren jroei Sßolisiften an SBorb unb ber ge-
fieimnisoolle grembe, ber in biefem Sranta
eine fo bebeutfame Stolle gefpielt fiat.

©s roar roinbftitt, nur eine leidjte roeft=

lidje 33rife, als bie SBarfaffe, bie überbaut unb
fefir folibe roar, ©raoefenb oerliefj. Sie SBar^

faffe madjte etroa 10 SJÎeiten, roäfirenb bic
Sina" faum auf 8 SJÎeilen fam. Sie Sadje
fetjten aufs befte 3U gefien, unb bie fteine Äa=
ttonc im SBug ber SBarfaffe fiatte ficreits ju
fpielen begonnen, als bie Siagc fidj plötjlid)
änberte.

Ser SBinb, ber bisfier faft fübmeftlidj ge=

roefen roar, fprang jäfi nadj Sîorbroeft um.
ßr frifefite auf, bie Segel bes Äutters füllten
fidj, unb mit großer ©efdjroinbigfeit fufir er
raumfdjots in norböftltdjer Sîidjtung. SJÎit

§ilfe oon Segeln unb SJÎafcfiine gelang es
ifim nidjt nur ben SBorfprung innejufiatten,
fonbern ifin 3U erfiöfien. ßr erroies fidj als
oortrefflidjes Seebot unb rourbe oor3üglidj ge=

fianbfiabt.

ßiifforb gab jebodj bie 3&gb nidjt auf, ob=

roofil bas SfJoliseiboot bei bem fiofien See=

gang mefir unter als über bem SBaffer tag.
ßs fiatte inbes oorläufig feine ©efafir, ba
bas ganse SBoot überbaut unb oon außeror»
bentlidj fräftiger Äonftruftion roar. SBeim

Sagesgrauen fiatte ber Äutter, ber audj oollen
SBorteit aus feiner SJÎafdjine 3iefien fonnte,
einen SBorfprung oon etroa einer englifdjen
SJÎeite geroonnen. ©r madjte nun eine tolle
gafirt.

Slber an SBorb bes Sßoliseiboots badjte
niemanb baran, nadj3ugeben. SJÎit Äofilen
unb Sebensmittetn roar man reidjlidj oer=
fefien. 3n ber folgenben Sîadjt madjte ber
Äutter einen SBerfudj, in ber Sunfelfieit 3U

entflieljen, inbem er nadj Sîorben fdjroenfte,
ber Äniff rourbe jebodj beim Slnbrudj bes
Sages entbedt. Sîun ging bie 3o-3o bireft
auf bie Äüfte Sîorroegens su, unb um 12 Uijr
ootmittags befanb man fidj etroa 12 SJÎeiten
oon Cinbesnes entfernt.

Sa traf bas ein, roas ßiifforb längft er=

roartet fiatte: ber SBinb legte fidj altmäfilid),
bie See rourbe rufiiger, unb gegen 2 Ufir be=

gannen bie Segel bes Äutters su fdjlagen.
Ser Slbftanb oerringertc fidj nadj unb nad),
unb als bie Ufir 4 roar, fiatte bie Sampfbar=
faffe ben Äutter erretdjt. Sie See ging jebodj
nodj immer fo fiodj, baß es feine großen
Sajroierigfeiten fiatte, ben glüdjtling 3U bor=
ben um fo mefir, als bie fünf SJÎann bes
Äutters ausfafien, als roollten fie einen oer=
Stoeifetfen SBiberftanb teiften.

(gortfetjung folgt.)
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Können Sie ihn festnehmen?"
Nein! Aber sehen Sie dort. Sie lichten

den Anker. Die guten Herren haben es satt,
auf Murphys Telegramm zu warten. Nun ist
es an uns ."

Mit langen Schritten gingen sie weiter,
und als sie außer Sehweite waren, liefen sic.

Auf der Chaussee erwartete sie ein Automobil.

Das führte sie rasch nach dem Hafen von
Eravesend.

Inzwischen glitt der Kutter Di-
na" langsam hinaus und steuerte den Fluß
hinunter. Es mußte ein kräftiger Motor sein.
dcnn der Schaum umstand den scharfen,
schwarzen Bug wie ein Wasserfall, während
die gehißten Segel hin- und herwallten. Der
Nachtwind hattc sich noch nicht eingestellt,
aber ein leichtes, westliches Wehen deutete
daraus hin, daß cr im Anmarsch war.

Auf dem äußersten Brückenkopf von
Gravesend stand der Zollinspektor mit einem mächtigen

Megaphon in der Hand. Der Scheinwerfer

der Station stand wie eine weiße
Mauer über der Flußmündung und schien den

Weg zu sperren.

Ist das der Kutter ,Dina'?" brüllte der
Inspektor hinaus, als das schwarze Schiff in
Hörweite kam.

Keine Antwort.
Da wiederholte der Inspektor seine Frage

in einer kräftigeren Form und mit ein paar
rollenden Seemannsflüchen, die über die kleinen

Wellen polterten.
Jawohl!" lautete endlich die Antwort.
So legen Sie schleunigst an!" schrie der

Inspektor. Aber schleunigst!"
Was gilt's?" fragte die Stimme von

draußen her.
Legen Sie an, sage ich. Dann werden wir

weiter sprechen."

Wir haben keine Zeit."

Tod und Teufel! Aendert die Richtung,
oder der Satan holt Euch!"

Aber die Dina" kümmerte sich nicht
darum. Sie glitt dem Meere zu, daß der Schauin
rings um sie stand.

Und der Zöllner glaubte ein Hohngelächter

vom Deck her zu vernehmen, während die
Nacht ihren Mantel um den schwarzen Rumps
schlug.

Das Lachen verstummte jedoch. Eine große
graue Dampfbarkasse schwankte vom Brückenkopf

aus, es brauste in der Maschinerie, und
gleich darauf steuerte sie mit voller Fahrt
hinüber. Ein kurzer heftiger Knall erscholl
aus einer kleinen Schwungkanone im Bug,
und eine Kugel sauste warnend über die
Wellen.

Aber die Dina" war bereits weit draußen.

Sie stampfte in die Meereswellen und
flog in das Dunkel hinein wie ein großer
Vogel mit schwarzer Brust und weißen
Flügeln.

XX
Clisfords Jagd."

Das wurde eine Jagd, deren man noch

lange gedenken wird in der Geschichte der
Verbrechen. Mit vielen Variationen wird sie in
Scotlands Zsards gemütlichen Nachtstunden
erzählt, wenn die Uhr in Whitehall zwölf
geschlagen hat. Und die Detektive nennen sie

Cliffords Jagd" und zeigen auf ein Bild
in einem der Versammlungszimmer, das einen
Mann darstellt mit einem runden, wettergebräunten

Gesicht und gemütlichen Augen.
Es gibt jetzt nur noch einen Menschen, der

die Wahrheit erzählen kann über diese
merkwürdige Begebenheit auf der Nordsee draußen.

Er hat Mr. Redpath darüber in einem
langen Brief berichtet, datiert Kristianssand
den 24. Mai. Und der Kriminalinspektor hat
eines Abends, als zur Erinnerung an Clif-

Der Habanero-Raucher als Eiskünstler.

ford in dem großen Festsaal alle Lichter
brannten, seinen Leuten die Geschichte erzählt.

Aber niemand kennt den Namen des Mannes,

der Clisford auf seiner Fahrt begleitete
niemand außer Redpath und Ralph Burns.

Und die beiden schweigen, weil sie versprochen
haben, zu schweigen.

Gewiß ist, daß Clifford am Abend des 19.

Mai Eravesend mit der Dampfbarkasse der
Polizei verließ, um einen verdächtigen Kutter

zu kapern, der eben den Brückenkopf
passiert hatte. Außer dem Führer und Clifford
waren zwei Polizisten an Bord und der
geheimnisvolle Fremde, der in diesem Drama
eine so bedeutsame Rolle gespielt hat.

Es war windstill, nur eine leichte westliche

Brise, als die Barkasse, die überbaut und
sehr solide war, Eravesend verließ. Die Barkasse

machte etwa 10 Meilen, während die
Dina" kaum auf 8 Meilen kam. Die Sache
schien aufs beste zu gehen, und die kleine
Kanone im Bug der Barkasse hatte bereits zu
spielen begonnen, als die Lage sich plötzlich
änderte.

Der Wind, der bisher fast südwestlich
gewesen war, sprang jäh nach Nordwest um.
Er frischte auf, die Segel des Kutters füllten
sich, und mit großer Geschwindigkeit fuhr er
raumschots in nordöstlicher Richtung. Mit
Hilfe von Segeln und Maschine gelang es
ihm nicht nur den Vorsprung innezuhalten.
sondern ihn zu erhöhen. Er erwies sich als
vortreffliches Seebot und wurde vorzüglich
gehandhabt.

Clifford gab jedoch die Jagd nicht auf,
obwohl das Polizeiboot bei dem hohen
Seegang mehr unter als über dem Wasser lag.
Es hatte indes vorläufig keine Gefahr, da
das ganze Boot überbaut und von außerordentlich

kräftiger Konstruktion war. Beim
Tagesgrauen hatte der Kutter, der auch vollen
Vorteil aus seiner Maschine ziehen konnte,
einen Vorsprung von etwa einer englischen
Meile gewonnen. Er machte nun eine tolle
Fahrt.

Aber an Bord des Polizeiboots dachte
niemand daran, nachzugeben. Mit Kohlen
und Lebensmitteln war man reichlich
versehen. Jn der folgenden Nacht machte der
Kutter einen Versuch, in der Dunkelheit zu
entfliehen, indem er nach Norden schwenkte,
der Kniff wurde jedoch beim Anbruch des
Tages entdeckt. Nun ging die Jagd direkt
auf die Küste Norwegens zu, und um 12 Uhr
vormittags befand man sich etwa 12 Meilen
von Lindesnes entfernt.

Da traf das ein, was Clisford längst
erwartet hatte : der Wind legte sich allmählich,
die See wurde ruhiger, und gegen 2 Uhr
begannen die Segel des Kutters zu schlagen.
Der Abstand verringerte sich nach und nach,
und als die Uhr 4 war, hatte die Dampfbarkasse

den Kutter erreicht. Die See ging jedoch
noch immer so hoch, daß es seine großen
Schwierigkeiten hatte, den Flüchtling zu vordem

um so mehr, als die fünf Mann des
Kutters aussahen, als wollten sie einen
verzweifelten Widerstand leisten.

(Fortsetzung folgt.)
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